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¥ Rheda-Wiedenbrück (NW).
Bei einem Verkehrsunfall in
Wiedenbrück sind am 1. Mai
drei Personen leicht verletzt
worden. Nach Polizeiangaben
war eine Autofahrerin (24) aus
Rheda-Wiedenbrück gegen
16.10 Uhr mit einem VW-Polo
auf der Varenseller Straße in
Fahrtrichtung Wiedenbrück
unterwegs. In einer langgezo-
genen Rechtskurve sei sie dann
nach links von der Fahrbahn
abgekommen, habe einen Leit-
pfosten umgefahren und sei ge-
gen einen Baum geprallt. Au-
ßer der Fahrerin saßen eine wei-
tere Frau (45) und ein zehn-
jähriger Junge im Polo. Alle drei
wurden mit Rettungswagen ins
Krankenhaus gebracht, das sie
nach ambulanter Behandlung
wieder verlassen konnten. Der
Polo wurde erheblich beschä-
digt und musste abgeschleppt
werden. Den Gesamtschaden
schätzt die Polizei auf etwa 4.500
Euro.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Weil
der Sozius keinen Helm trug,
kontrollierten Beamte der Po-
lizeiwache in Rheda-Wieden-
brück am vergangenen Don-
nerstag gegen 20.30 Uhr auf der
Rietberger Straße in Wieden-
brück ein Kleinkraftrad mit zwei
Personen. Hierbei hätten sie
festgestellt, dass der Fahrer (17)
zum einen nicht im Besitz der er-
forderlichen Fahrerlaubnis war
und zum anderen auch unter
dem Einfluss von Betäubungs-
mitteln und Alkohol stand. Zu-
dem war die Betriebserlaubnis
des Gefährts nach Angaben der
Polizei „wegen bauartlicher
Veränderungen erloschen“. Das
Kleinkraftrad wurde sicherge-
stellt und dem Fahrer eine Blut-
probe entnommen. Ihn erwar-
tet eine Strafanzeige.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Über
für dieses Jahr geplante Bau-
maßnahmen sprechen die Mit-
glieder des Ausschusses für
Grundstücke und Gebäude.
Auch darüber, welche Vorha-
ben wegen einer Personalver-
änderung in der Abteilung
„Technisches Immobilienma-
nagement“ nicht ausgeführt
werden können. Die Bürger-
vertreter tagen am morgigen
Dienstag (5. Mai) öffentlich ab
17.30 Uhr im kleinen Sitzungs-
saal des Rathauses Rheda.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Das
Bürgerbüro im Rathaus in Rhe-
da schließt am Mittwoch, 6. Mai,
bereits um 13 Uhr. Ab Don-
nerstag, 7. Mai, sind die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
wieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten erreichbar (mon-
tags bis mittwochs von 8 bis 17
Uhr, donnerstags von 8 bis 18
Uhr, freitags von 8 bis 12 Uhr
und samstags von 9 bis 12 Uhr).

¥ Rheda-Wiedenbrück. Der
Heimatverein Rheda lädt am
Mittwoch, 20. Mai, zu einer Be-
sichtigung des Kiebitzhofes in
Gütersloh ein. Beginn ist um 14
Uhr. Anmeldungen nimmt
Norbert Große-Aschhoff unter
Tel. 4 18 36 50 entgegen. Infor-
mationen gibt es auch via In-
ternet.
www.heimatverein-rheda.de

¥ Rheda-Wiedenbrück. Die
CDU-Seniorenunion Rheda-
Wiedenbrück startet planmä-
ßig am Dienstag, 5. Mai, um 8
Uhr vom Parkplatz Am Werl in
Rheda zur Fahrt nach Ober-
hausen. Der Ausflug ist ausge-
bucht, Anmeldungen sind nicht
mehr möglich.

„Spitzenreiter“ mehr als doppelt so schnell wie erlaubt

¥ Rheda-Wiedenbrück (NW).
Bei erneuten Geschwindig-
keitskontrollen, diesmal auf der
Umgehungsstraße (Bundes-
straße 61), hat die Polizei 805
Temposünder erwischt. 545
müssten ein Verwarngeld be-
zahlen, gegen die anderen 260
würden Bußgeldverfahren ein-
geleitet, da diese das Tempoli-
mit um mehr als 20 km/h über-
schritten hätten, teilte die Po-
lizei mit. Ein Autofahrer wurde
demnach mit 163 Stundenki-
lometer (bei erlaubten 70 km/h)
geblitzt. Ihn erwarten ein Buß-
geld von 600 Euro, ein Fahr-
verbot von drei Monaten sowie
zwei Punkte in der Flensburger
Verkehrssünderdatei. Auf wei-
tere 51 Autofahrer komme
ebenfalls ein Fahrverbot zu, da
sie die zulässige Höchstge-
schwindigkeit um mehr als 41

km/h überschritten hätten. Zu-
dem sei ein Motorradfahrer mit
einer Tempoüberschreitung
von 33 km/h gemessen wor-
den. Unmittelbar nach der
Messung habe er sein Fahrzeug
verbotenerweise auf der Kraft-
fahrstraße gewendet und sei auf
der Gegenfahrbahn zurückge-
fahren. Auch dieser Verstoß
werde mit einem Bußgeld von
200 Euro, zwei Punkten und ei-
nem Monat Fahrverbot geahn-
det. Gegen weitere acht Auto-
fahrer würden Ordnungswid-
rigkeiten-Anzeigen erstattet, da
sie im Überholverbot überholt
hätten.

Die Polizei bekräftigte, dass
die Tempokontrollen im Kreis
Gütersloh „konsequent und re-
gelmäßig fortgesetzt“ würden,
um das Geschwindigkeits-
niveau nachhaltig zu senken.

Vortrag über osteuropäische Mitglieder der EU

¥ Rheda-Wiedenbrück (NW).
In der Europawoche laden die
Volkshochschule (VHS) Re-
ckenberg-Ems und das Europe
Direct Informationszentrum zu
einem Vortrag am heutigen
Montag (4. Mai) um 19.30 Uhr
ins Haus der Kreativität (Lange
Straße 87) ein. Gerhard Schüs-
selbauer („Gesamteuropäisches
Studienwerk“, Vlotho) möchte
zeigen, wie sich die Staaten öst-
lich von Deutschland seit ih-
rem EU-Beitritt entwickelt ha-
ben. Er gibt Antworten auf Fra-
gen wie „Wie steht um die eins-
tigen Musterschüler in Sachen
Wirtschaftswachstum, Arbeits-

losenzahlen und politischen
Entwicklungen?“ „Welche Rol-
le spielen Staaten wie Polen,
Rumänien oder Bulgarien in der
EU-Staatsverschuldungskrise?“
Der promovierte Volkswirt geht
auch auf aktuelle politische
Entwicklungen ein. Er erläu-
tert, wie sich die Krise in der Uk-
raine auf angrenzende Staaten
auswirkt oder welche Bedeu-
tung diese Entwicklung für die
Zukunft der Europäischen
Union haben könnte. Die Teil-
nahme an der Veranstaltung ist
kostenfrei. Die VHS nimmt An-
meldungen entgegen via E-Mail
(helena.reimer@vhs-re.de).

Mitmachvortrag zum Thema Astronomie am 9. Mai

¥ Rheda-Wiedenbrück (NW).
Zu einem Mitmachvortrag zum
Thema Astronomie lädt die
Volkshochschule (VHS) Re-
ckenberg-Ems am kommenden
Samstag (9. Mai) von 17 bis 19
Uhr ins Stadthaus (Kirchplatz
2) ein. Der Hobbyastronom der
Planetariumsgesellschaft OWL,
Arnold Hoppe, führt die Teil-
nehmer aus der Mitte des Son-
nensystems über Merkur, Ve-
nus und Mars hin zum Mond
und zur Erde selbst. Darüber hi-
naus zeigt er, wie das alles zu-
sammenhängt, und beantwor-
tet unter anderem die Frage,
warum der Himmel blau und
die Sonne gelb ist. Weiter geht
die planetarische Reise hin zu

den Gasplaneten Jupiter und
Saturn. Mit Bildern und In-
formationen werden die Eigen-
heiten dieser Gasriesen heraus-
gestellt. Die gedankliche Exkur-
sion geht weiter zur Milchstra-
ße und ihren Nachbargalaxien.
Anschließend simuliert im Saal
ein Computer-Planetariums-
Programm den aktuellen Ster-
nenhimmel über Rheda-Wie-
denbrück. Zudem geht es um
das Entdecken der Sternbilder.
Auch einige mythologische Ge-
schichten – so zum Sternbild
Großer Bär oder zur Kassio-
peia – werden erzählt. Der Vor-
trag ist für Kinder und Erwach-
sene gedacht. Eine Abendkasse
wird eingerichtet.

Fachanwältin informiert über Kostenverteilung

¥ Rheda-Wiedenbrück (NW).
Die Volkshochschule (VHS)
Reckenberg-Ems lädt zu einem
Vortrag mit dem Titel „Eltern
im Heim – wer kommt für die
Kosten auf?“ ein, und zwar am
morgigen Dienstag (5. Mai) um
20 Uhr im Stadthaus (Kirch-
platz). Wenn ein Elternteil ins
Pflegeheim kommt, fallen oft
hohe Kosten an, für die häufig
die Altersversorgung des Be-
troffenen nicht ausreicht.
Springt in diesem Fall die öf-

fentliche Hand mit Sozialhilfe
ein, geht der Unterhaltsan-
spruch des Elternteils auf den
Sozialhilfeträger über. Manches
erwachsene Kind sieht sich dann
plötzlich Ansprüchen des So-
zialamts ausgesetzt. Ziel der
Veranstaltung, die von einer
Fachanwältin für Familienrecht
geleitet wird, ist es, über Grund-
lagen und Höhe einer Inan-
spruchnahme durch das Sozi-
alamt zu informieren. Eine
Abendkasse wird eingerichtet.

Saisoneröffnung bei Sonnenschein und 27 Grad Wassertemperatur / Neue Rutsche für Babybecken und mehr Liegemöglichkeiten

¥ Rheda-Wiedenbrück (jsc).
Besser konnten die Bedingun-
gen für die Saisoneröffnung des
Freibades in Rheda am Morgen
des Maifeiertages kaum sein:
Strahlender Sonnenschein und
27 Grad Wassertemperatur ga-
rantierten Badespaß pur. Ein
Frühstück sorgte für das leib-
liche Wohl der Besucher. Or-
ganisiert wurde es vom För-
derverein Freibad Rheda, des-
sen Mitglieder sich eigens für
diesen Tag neue Poloshirts zu-
legt hatten.

Die Freude der Schwimmer
konnten auch die niedrigen Au-
ßentemperaturen nicht trüben,
wie der Vorsitzende des För-
dervereins, Frank Winkler, er-
klärte: „Heute Morgen um 8 Uhr
standen knapp 30 Badebegeis-

terte vor dem Eingang. Die ab-
gehärteten Schwimmer schreckt
die Kälte nicht ab.“ Auch die
frühe Uhrzeit war kein Hin-
dernis. Ganz im Gegenteil: „Ei-
nige Besucher waren schon lan-
ge vor der offiziellen Eröffnung
da. Eine Frau wollte schon um
7.15 Uhr ins Becken gehen und
ihre Bahnen ziehen. Wir muss-
ten sie aber leider erstmal wie-
der nach Hause schicken“, be-
richtete Mike Fiße, 2. Vorsit-
zender des Fördervereins, mit
einem leichten Schmunzeln.

Alle begeisterten Schwim-
mer können sich auch in der
Saison 2015 auf zahlreiche Ak-
tionen im Rhedaer Freibad am
Reinkenweg freuen. Geplant ist
eine Mitsommernachtsparty im
Juni. Hierfür wird auch Björn

van Andel eingeladen, der den
Gästen nach dem Schwimmen
im kühlen Nass mit Livemusik
einheizen soll. Außerdem fin-
det am 6. September wieder das
Hundeschwimmen statt – nach
dem Ende der Badesaison dür-
fen sich dann auch die Vier-
beiner ins Wasser wagen und
ihre Schwimmfähigkeiten un-
ter Beweis stellen.

Auch für die kleinen „Was-
serratten“ hat sich der Förder-
verein etwas Besonderes aus-
gedacht, wie Frank Winkler be-
richtete: „Wir planen eine neue
Rutsche für das Babybecken, um
das Schwimmen für die Kinder
noch attraktiver zu gestalten.
Außerdem gibt es neue Hand-
tuchhaken, die extra auf ihre
Größe angepasst sind.“

Aber auch Mama und Papa
sollen nicht zu kurz kommen,
erläuterte Winkler weiter: „Es
wird auch mehr Liegemöglich-
keiten geben, auf denen sich die
Elternentspannenkönnen.“Des
Weiteren freue sich der Verein
immer über Anregungen von
Badegästen, wie sie das Ambi-
ente verbessern können.

So blickt der Verein auf ei-
nen schönen Tag zurück, und
Mike Fiße schaute mit einem
Lächeln in die Zukunft: „Das
Freibad ist jetzt endlich aus dem
Winterschlaf erwacht. Wir
freuen uns auf eine schöne und
hoffentlich sonnige Saison.“

In zwei Wochen zieht auch
das Wiedenbrücker Freibad
nach. Es öffnet seine Pforten am
Freitag, 15. Mai.

Bei der Freibaderöffnung in Rheda kümmerten sichMike
Fiße (v. l.), Marietta Puchelt, Arne Fiße, Ole Fiße und Frank Winkler
vom Förderverein Freibad Rheda um das Wohl der sichtlich fröhli-
chen Badegäste. FOTO: JULIAN SCHILDHEUER

Benefiz-Radlertreff im Schatten der Kirche St. Vitus übertrifft alle Erwartungen
VON WALTRAUD LESKOVSEK

¥ Rheda-Wiedenbrück. Bes-
ser hätte ein Start für den Er-
halt des kleinen denkmalge-
schützten Küsterhaues in St.
Vit nicht laufen können. Die
Initiativgruppe „Dorf aktiv“
hatte am 1. Mai zum Radler-
treff eingeladen und den groß-
zügigen Garten gemütlich
hergerichtet. Ursprünglich
hatte die Gruppe mit rund 500
Besuchern bei der ersten Be-
nefizveranstaltung zum Er-
halt des alten Gebäudes ge-
rechnet, doch schon gegen
Mittag konnte fast die dop-
pelte Menge gezählt werden.

Und diejenigen, die erst ein-
mal da waren, blieben auch ger-
ne, weil es aus allen Ecken köst-
lich duftete. So gab es unter an-
derem frische Champignons
und Bratkartoffeln aus der Rie-
senpfanne, eigens für das Fest
eine neu kreierte Bratwurst mit
Kräutern wie Bärlauch sowie
frischem Ingwer, frischgeba-
ckener halbwarmer Streuselku-
chen, der dem Backteam förm-
lich aus der Hand gerissen wur-
de. Mit einem Pott Kaffee dazu
ließen es sich die Besucher so
richtig gutgehen.

Auch Petrus hatte ein Ein-
sehen mit den Organisatoren,
die sich unglaublich viel Mühe
gemacht hatten. Es wurde zu-
nehmend wärmer, und in den
windgeschützten Ecken im
Schatten der Barockkirche St.
Vitus saßen die Radler perfekt.
Kühle Getränke und köstlicher
Wein wurden gerne angenom-
men. Für die Kinder gab es ei-
nen großen Berg mit Spielsand
und einen Maltisch, und für
beste Unterhaltung sorgte die
Liveband „Pot o’Stovies“ aus
Dortmund.

Die beiden Musiker verspra-

chen nicht nur gefühlvolle iri-
sche und schottische Balladen
von unglücklichen Liebschaf-
ten, Heim- und Fernweh, fet-
zige Songs sowie feurige Jigs &
Reels – alles mit einem Schuss
Entertainment, einem Dutzend
Instrumenten und zweistim-
migen Vocals gemixt, sondern
hielten es auch. Das Publikum
war begeistert. Der Kulturver-
ein „vitART“ hatte die Band für
die Benefizveranstaltung ge-
sponsert. Rund 30 ehrenamt-
liche Helfer waren im Einsatz
und selbst ebenfalls begeistert
von der guten Atmosphäre.

Heiner Splietker und Ludger
Vollenkemper führten interes-
sierte Gäste durch das Küster-
haus und erläuterten ihnen die
verschiedenen Bauepochen und
wie das Haus umgebaut und
später genutzt werden könnte.
Rund ein Dutzend Führungen
wurden den Tag über angebo-
ten. Der gesamte Reinerlös des
Festes, der noch nicht komplett
feststeht, soll der erste Grund-
stock für die anstehende Re-
novierungsein.Derzeitwirdvon
einem Fachmann eine Exper-
tise erarbeitet, mit der die ers-
ten Förderanträge gestellt wer-
den können. Das soll möglichst
alles noch in diesem Jahr pas-
sieren.

In dem alten Gebäude hat
einst nicht nur der Küster ge-
lebt. Dort wurden nach Fest-
stellungen des Bau- und Kunst-
historikers Laurenz Sandmann
(Warendorf) auch Kinder un-
terrichtet, dort hatte der Pastor
sein Domizil – und es behei-
matete auch schon mal eine
Schankwirtschaft. Neben der
Kirchesei das Küsterhaus für ihn
das wichtigste Gebäude im Ort,
betonte Sandmann nach der Er-
kundung des Hauses Ende 2014.
Das große Gartengrundstück sei
zudem „ein Juwel“.

Der eigens hergerichtete Fahrradparklatz am alten Küster-
haus (im Hintergrund) war zeitweise überfüllt.

BeimEssenundTrinken ergab sichmancherPlauschmit an-
deren Gästen des Radlertreffs.

Insbesondere an den Essenständen, wo es durchweg selbst gemachte leckere Köstlichkeiten gab, standen die Besucher mitunter Schlan-
ge. Gerade die Liebe zum Detail wurde von den unzähligen Gästen gelobt. FOTOS: WALTRAUD LESKOVSEK

¥ Die Gründungsversamm-
lung für den neuen Träger-
verein des Küsterhaues in St.
Vit ist am Dienstag, 16. Ju-
ni, terminiert. Dazu sind al-
le Interessierten eingeladen,
weil möglichst viele Grün-
dungsmitglieder aufge-
nommen werden möchten.
Der Mitgliedsbeitrag werde

relativ gering sein, so dass je-
der mitmachen und sich mit
dem ältesten Haus im Dorf-
kern verbundenfühlen kann.
Wenn alles so klappt, wie es
geplant ist, soll möglichst
schon im Frühjahr 2016 mit
den ersten Renovierungsar-
beiten am Küsterhaus be-
gonnen werden. (wl)


